
Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:

112
Apotheken-Notdienst: von 13 Uhr
bis Mittwoch, 8 Uhr: Apotheke Eins-
warden in Nordenham, Lange Str. 94,
04731/951111

Ärztlicher Notdienst: ab 15 Uhr,
bis Donnerstag, 7 Uhr: 116117.
Sprechstunde von 19 bis 20 Uhr: St.-
Bernhard-Hospital, Claußenstr. 3
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50787070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 18 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117

Fähren
····························································

Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 20 Uhr, Sa. 8 bis 19.20 Uhr,

So. 9 bis 19.20
Uhr, im 30-Min.
Takt: 20 bis 22
Uhr; ab Sandstedt,
im 20-Min.-Takt:
Mo. bis Fr. 5.30
bis 19.50 Uhr, Sa.
8.10 bis 19.30
Uhr, So. 9.10 bis

19.30 Uhr, im 30-Min.-Takt: 20.15 bis
22.15 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Agentur für Arbeit:Weserstraße 2,
8 bis 12 Uhr
Brommy-Bad: Kultur- und Sportzen-
trum, Philosophenweg, 16 bis 21 Uhr
Georg-von-der-Vring-Bibliothek:
im BBZ, 1. OG, Gerd-Köster-Str. 4,
9.30 bis 13 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte
Stadt Brake: Rathaus, Sprechstun-
de: Do., 16 bis 17 Uhr und nach Ver-
einbarung, 04401/102257 oder
per E-Mail: buettner@brake.de
Katholische Bücherei und Eine-
Welt-Laden: Pfarrheim am City-
Parkplatz, 15 bis 17 Uhr
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstr. 11: 8.30 bis 12 Uhr und 14
bis 15.30 Uhr 04401/8294820
oder per E-Mail: info@pflegestütz-
punkt.lkbra.de
Schiffahrtsmuseum: Telegraph
(Stadtkaje) und Haus Borgstede & Be-
cker (Breite Straße 9), 11 bis 17 Uhr
Tourist-Infopavillon: Stadtkaje,
durchgehend von 10 bis 17 Uhr

Veranstaltungen
····························································

Theater: „Dat Kortenspill“, Nieder-
deutsche Bühne Brake, Forumsbühne
BBZ, 20 Uhr

Schnellfähre
Foto Gohritz

BRAKE. Der DRK-Kreisverband
bietet in Zusammenarbeit mit
dem Blutspendedienst Blut-
spende-Termine in der Kreis-
stadt an. Heute, 1. Februar,
kann in der Hammelwarder
Grundschule, Stedinger Land-
straße 18, von 15 bis 19 Uhr
gespendet werden. Einen wei-
teren Termin gibt es am Mitt-
woch, 15. Februar, von 15 bis
19.30 Uhr in der Feuerwehr-
technischen Zentrale, Otto-
Hahn-Straße 13. Stärken kön-
nen sich die Spender am Bü-
fett. Zur Blutspende muss, so
ist es seit diesem Jahr vorgese-
hen, der Personalausweis oder
der Führerschein mitgebracht
werden, teilt das DRK mit. (kzw)

Blutspende
an zwei Terminen

Heute und am 15. Februar

BRAKE. Am Dienstag, 7. Febru-
ar, um 19.45 Uhr beginnt ein
neuer Basis-Kursus für Bauch-
tanz/Orientalischer Tanz/Tri-
bal Style, den Carola Schmidt
anbietet. Alle interessierten
Frauen sind willkommen. Die
Fortgeschrittenen treffen sich
ab 18 Uhr. Der Unterricht fin-
det in der Halle des SV Brake
an der Schulstraße 20 statt. Die
Teilnehmerinnen sollten be-
queme Kleidung und ein gro-
ßes Tuch für die Hüfte mitbrin-
gen. Anmeldungen nimmt Ca-
rola Schmidt entgegen unter
0 44 01/6 96 44. (kzw)

Kursus für
Bauchtanz

Ab 7. Februar

BRAKE. 479 offene Stellen haben
die Braker Geschäftsstelle der
Agentur für Arbeit und das Job-
center Ende Januar im Bestand.
Das sind 40 mehr als im Dezem-
ber und 128 mehr als im Januar
vor einem Jahr.
Allein im Januar wurden 125

Stellen gemeldet – eine hohe
Zahl. „Die Arbeitgeber melden
früh die Stellen, weil sie wissen,
dass ihre Besetzung länger dau-
ern kann. Alle suchen die gute
Fachkraft“, sagt Geschäftsstellen-
Leiterin Frauke Ehbrecht.

Pflegekräfte gesucht
Nicht nur Kunststoff- und Metall-
baubetriebe bieten Arbeitsplätze.
Gefragt sind weiterhin Fachkräfte
im Bereich Pflege und Gesund-
heit. Allein 56 Stellen sind hier
gemeldet. Gesucht werden exami-
nierte Pflegekräfte sowie Gesund-
heits- und Krankenpfleger.
Dass die Arbeitslosenzahl in

der mittleren und südlichen We-
sermarsch trotz stabiler Marktla-
ge im ersten Monat des Jahres
leicht anstieg, ist saisonalen
Gründen geschuldet. So gab es
Meldungen aus den Außenberu-
fen und auch aus dem Handel

und der Gastronomie, wo es nach
dem Weihnachtsgeschäft ruhiger
zugeht.
Die Arbeitslosenquote lag im

Januar bei 6,7 Prozent. Das sind
0,3 Prozentpunkte mehr als im
Dezember. Im Januar 2016 hatte
die Quote 7 Prozent betragen.
Die Entwicklung sei gut: „Der
Trend insgesamt setzt sich fort,
die Arbeitslosenzahlen sinken“,
sagt Frauke Ehbrecht.
1726 Arbeitslose waren im Ja-

nuar gemeldet. Das sind 68 mehr

als im Dezember, aber 92 weniger
als im Januar 2016. 934 Männer
(Dezember: 911) und 792 Frauen
(Dezember: 747) suchten Jobs.
Die Frauen hatten im Dezember
vom Weihnachtsgeschäft profi-
tiert, doch nun liefen die Saison-
verträge aus.

Geringer als im Vorjahr
Neu oder erneut arbeitslos melde-
ten sich im Januar 377 Menschen,
davon 154 aus einer Erwerbstätig-
keit. „Das ist klassisch zu dieser

Jahreszeit“, sagt Frauke Ehbrecht.
Die Zahl der Arbeitslosmeldun-
gen fiel im Vergleich zum Vor-
jahrsmonat aber geringer aus: Im
Januar 2016 waren es 45 Perso-
nen mehr gewesen.
309 Menschen beendeten im

Januar ihre Arbeitslosigkeit. Eine
Erwerbstätigkeit nahmen 96
Frauen und Männer auf. 60 be-
gannen eine Ausbildung oder
wurden in eine Maßnahme ver-
mittelt. (gg)

Arbeitsmarkt: Leichter Anstieg der Quote auf 6,7 Prozent hat saisonale Gründe

Arbeitgeber melden 125 neue Stellen

Entwicklung der Arbeitslosenzahlen 2010 bis 2017
in der südlichen Wesermarsch

2013 2014

Agentur
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Agentur für Arbeit
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2500

2400

2300

2200

2100

2000

1900

1800

1700

8,0 %
2024

2010 2011 2012

7,6 %
1904

7,1 %
1795

7,4 %
1863

7,4 %
1895

2015 2016

7,4 %
1909

7,0 %
1818

2017

6,7 %
1726

Langzeit-
arbeitslose

707

50 Jahre
und älter

597

25 Jahre
und jünger

154

Quote

Veränderung gegenüber Vormonat

absolut
+ 68

in Prozent
+ 4,1

› In der gesamten Wesermarsch wa-
ren laut Frauke Ehbrecht im Januar
281 Flüchtlinge als arbeitslos bei
Jobcenter und Arbeitsagentur ge-
meldet (Dezember: 266).

› Dazu kommen 190 weitere Flücht-
linge, die als arbeitssuchend ge-
meldet waren, zurzeit aber noch an
Integrationsmaßnahmen teilneh-
men.

› Die meisten Geflüchteten stam-
men aus Syrien. Dann folgen Türkei,
Polen, Irak, Afghanistan und Iran.

Flüchtlinge
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BRAKE/BERLIN. Der offizielle Start
des Projekts „Schwangerschaft
und Flucht“ mit dem Projektträ-
ger Donum vitae fand am Diens-
tag in Berlin statt. Die CDU/
CSU-Bundestagsfraktion hat das
Projekt angestoßen und sich für
die Finanzierung durch das Bun-
desfamilienministerium einge-
setzt. Die Beratungsstelle Donum
vitae in Brake ist einer der 30 ge-
förderten Standorte bundesweit.
Schwangere Flüchtlingsfrauen

sind eine besonders verletzliche
Gruppe. Oftmals leiden sie erheb-
lich unter Traumata und Belas-
tungen der Flucht, manche auch
unter sexueller Gewalt. Die Frau-
en befinden sich oft in einer Aus-
nahmesituation, die durch die be-
stehende Schwangerschaft noch
verschärft wird.
Der CDU-Landtagsabgeordne-

te Björn Thümler und die CDU-
Bundestagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen unterstützen das
Projekt. „Diese Frauen und ihre
Kinder dürfen nicht allein gelas-
sen werden“, sagt Björn Thümler.
„Schwangere, geflüchtete Frauen
brauchen Hilfe“ ergänzt Astrid
Grotelüschen.

Erfolgreich angelaufen
„Bei uns ist das Projekt bereits
am 1. Oktober angelaufen“, be-
richtet die Leiterin der Braker
Geschäftsstelle, Mechthild Fren-
king: „Und das sehr erfolgreich.“
Durch die Projektunterstützung
konnte eine 20-Stunden-Stelle ge-
schafft werden. „Dank der guten
Zusammenarbeit mit dem Land-
kreis wurde das Projekt durch
weitere Angebote ergänzt, um die
betroffenen Frauen optimal zu
versorgen.“ Neben lebensprakti-
schen Fragen zu Geburtsmöglich-
keiten und finanzieller Unterstüt-
zung geht es in den Beratungsge-
sprächen verstärkt um psychoso-
ziale Beratung. Weitere wichtige
Fragen sind der Schutz vor sexu-
ellen Übergriffen, Informationen
zu Verhütung und weiterführen-
den Gesundheitsangeboten durch
Hebammen und Gynäkologen. In
den Kursen gibt es immer eine
Kinderbetreuung, und es stehen
Sprachvermittler bereit. (kzw)

Hilfe für
schwangere
Flüchtlinge

Donum vitae berät

KIRCHHAMMELWARDEN. Der Se-
niorenkreis des Pfarrbezirks
Kirchhammelwarden unternimmt
am Mittwoch, 8. Februar, seine
Kohltour. Die Teilnehmer treffen
sich um 11 Uhr am Gemeinde-
haus. Nach einem kleinen Rund-
gang geht es um 12 Uhr zum
Grünkohlessen in das Steakhaus
Mediterran, Kirchenstraße 120.
Anmeldungen zu der Tour nimmt
das Kirchenbüro, Kirchenstraße
24, unter 0 44 01/93 08 84 ent-
gegen. (kzw)

Seniorenkreis
auf Kohltour

Rundgang mit Essen

Der Einsatz begann am späten
Nachmittag vor einem Wohnbaus
gegenüber vom ehemaligen Ge-
tränkemarkt an der Kirchenstra-
ße. Die Ehestreitigkeiten hatten

sich bereits in den vergangenen
Tagen zugetragen. Am Dienstag
wollten sich die Familien aus-
sprechen, wie Klaus Lücke, Leiter
des Polizeikommissariats Brake,

gestern auf Anfrage der Kreiszei-
tung mitteilte. Zahlreiche Ange-
hörige trafen sich. Doch statt zur
Versöhnung kam es zum Streit.
Dabei flogen die Fäuste.
Im Verlauf der Auseinanderset-

zung erschienen weitere Mitglie-
der der beiden Familien vor Ort,
um sich einzumischen. Es kam zu
handgreiflichen Auseinanderset-
zungen. Dabei gingen die Betei-
ligten auch mit Stangen aufeinan-
der los, wie Klaus Lücke sagt.
Vier Personen erlitten Verlet-

zungen und kamen zum Behand-
lung ins Braker St.-Bernhard-
Hospital. Drei der Verletzten
kommen aus Brake, einer aus
Langwedel im Landkreis Verden.
Zwischen 30 und 40 Personen
waren laut Polizei an der Ausei-
nandersetzung beteiligt.

Polizei setzt Hunde ein
Um die Streitigkeiten zu beenden,
rückte die Polizei mit zahlreichen
Fahrzeugen und Einsatzkräften in
die Kirchenstraße aus. Rund 30
Beamte waren im Einsatz. Die
Braker Polizei forderte Verstär-
kung aus Delmenhorst und Ol-
denburg an.
Polizisten trennten die Ange-

hörigen der beiden Familien: Die
einen mussten auf der östlichen
Seite beim Wohnhaus bleiben, die
anderen auf dem Parkplatz des
ehemaligen Getränkemarkts. Zu-

dem erteilten die Beamten Platz-
verweise gegen besonders gewalt-
tätige Familienmitglieder, die sich
auch von der Polizei nicht beru-
higen ließen. Vor Ort waren auch
Hundeführer und Bereitschafts-
polizei aus Oldenburg. Die Poli-
zei sperrte die Kirchenstraße ab.
Polizeifahrzeuge blockierten den
Weg. Autofahrer mussten wenden
und sich andere Wege suchen.
Die Polizei hat inzwischen die

Ermittlungen aufgenommen, um
die genauen Umstände der Taten
zu klären und festzustellen, wer
daran in welcher Form beteiligt
war.
Auch während der Nacht-

schicht hatte die Polizei ein Auge
auf die beiden Großfamilien, um
zu verhindern, dass die Streitig-
keiten wieder aufflammen.

Zwei ausländische Großfamilien gehen am Dienstagabend aufeinander los – 30 Polizisten im Einsatz

Familienstreit eskaliert
Von Gabriele Gohritz und Christoph Heilscher

BRAKE. Einen großen Polizeieinsatz haben schwelende Ehestreitigkei-
ten gestern in der Braker Kirchenstraße ausgelöst. Darin verwickelt
waren Angehörige einer irakischen und einer türkischen Familie. Vier
Menschen wurden bei den Auseinandersetzungen verletzt. Die Polizei
rückte mit einem Großaufgebot an und trennte die Gruppen. Dabei
wurde die Kirchenstraße mehr als eine Stunde gesperrt.

Großes Polizeiaufgebot in der Braker Kirchenstraße: Dort gingen gestern zwei ausländische Großfamilien aufeinander los. Die Beamten hatten alle
Hände voll zu tun, um die Streithähne zu trennen. Fotos Gohritz

Auch diese Windschutzscheibe eines in der Kirchenstraße abgestellten Au-
tos ging bei den Auseinandersetzungen zu Bruch.

Klaus Lücke, Braker Polizeichef

»Die Beteiligten sind mit
Stangen aufeinander los-
gegangen.«
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BRAKE. Ob im kurzen Schwarzen,
langen Roten oder einer flotten
Jeans – der Pfarrball soll auch in
diesem Jahr wieder ein Fest für al-
le sein, die Spaß haben am Tan-
zen, Klönen und gemeinsamen
Feiern. Der Ball findet am Sams-
tag, 4. Februar, im Landhotel,
Straße Am Stadion, statt. Er be-
ginnt um 19.30 Uhr mit einem
Sektempfang. Ab 20 Uhr spielt
die Kapelle Duo Happy Sound,
abwechselnd mit Musik vom DJ,
zum Tanz auf.
Neu ist, dass die Eintrittskarten

zum Preis von 25 Euro – Jugend-
liche zahlen 18 Euro – ein Essen
beinhalten. Es gibt Fleisch vom
Büfett, vegetarische Köstlichkei-
ten und Beilagen einschließlich
Nachtisch. Nicht fehlen wird
beim Pfarrball die Tombola mit
zahlreichen Preisen. Letzte An-
meldungen für den Pfarrball wer-
den entgegengenommen unter
0 44 01/41 25. (kzw)

Pfarrball
mit Büfett
und Tombola

Noch gibt es Karten
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